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denke des in N. 53. abgebroche⸗ er BR worden, des Zeugniffes de 


. nen Lirculars. 8 
10) Damit jedoch bei (older 5 Nieder⸗ 
Öflerteichifchen Individuen, welche zum 


Handel mit Getreide berechtiget ſind, 


und deren Handel es mit ſich bringt, daß 
fie immerfort zur Verſehung des Publi⸗ 
kums neue Vortäthe aus entfernten Bes 
genden, um fie vorgeſchriebenermaſſen 
auf den Morkte zu verkaufen, ſich an⸗ 
ſchaffen, in Abſicht auf die alten, und, 
von der Kundmachung dieſes Circular's 
* neu angefauften Vorräͤthe keine Ir⸗ 

9 entſteben konne? haben dieſe Händs 
ler unter ber Strafe der Con fiſcation 
2 neuen Fruchtankuuf bei ihrer Orts⸗ 


Vertaͤufers, des Betrogs der neu ang® 
kauften Getreidfruͤchte, der Gattung der 
ſelben, und des Orts, wo der neue Vor⸗ 
tath hinterlegt wird, anzuzeigen, und 
die Orts obrigkeit hat fie bei der firemge 
ſleu Haftung vonder Wahrheit jeder Ana 
gabe zu überzeugen, und von jeder Ver⸗ 
änderung von 14 u 14 Tagen durch das 
Kreisamt an die Landesſtelle, oder wenn 
die Obrigkeit der Magiſtraf zu Wien in, 
unmittelbar an die Landseſtelle die Ans 
jeige zu machen. In Ruͤckſicht auf dieſe 
neuanzuſchaffenden Votraͤtbe wird bie 
ouf weitere Anordnung befobleu, daß die. 
felben von dem Tage an, als fie ber 
Hoͤndter in feinen Beſitz gebracht hat, 


beigkeit mit Beifaͤgung des Orts, wo jedes mahl laͤngſtens binnen einem PP 


2 


Hats 


* | 
wu * e 


nate wider 0 
Marktſtaͤtten von ihm verkauft, und ſich 
bei Strafe der Conſiscation uber den 
Verkauf bei ſeiner Obrigkeit, und durch 
dieſe bei dem Kreisamte, oder wenn die 
Obrigkeit der Magistrat der Stadt Wien 
iſt, bei der Landesſtelle, mit dem Schei⸗ 


ne der Marktbtamten des Orts, wo die 


Fruͤchte verkauft wurden, ausgewieſen 
werden. 


113% Keinem Nied. Oſter. Getreide. 


Händler iſt geſtattet, anderswo als auf 
den offentlichen Marktſtaͤtten in Nieder⸗ 
oͤſterreich zu verkaufen, und fe bleiben 
fortan allen jenen Anordnungen ſtreng 
unterworfen, die für fie burch die 
Geſetze vom 11. Januar, F. Auguſt 


und 7. October 1721. om 8. Julius 


1795 vom 18. Januar 1802 und 


ſiud. 


32) Den Eigenthimern von Betreid» - 


fruchten, die keine Haͤndler End, bleibt 
es freygeſtellt, auffer den Marktſtaͤtten 
ihre Getreidvorraths- Ueberſchuͤſſe auch 
bei Hauſe, jedoch nur au Nied. Oeſter. 
Einwohner zu ihren eigenen Bedarf, 
und an Nied. Oeſter, zur Verſehung der 
hierlaͤndigen Maͤrkte Beſogniſſe ibrer 


Kreisaͤmter beſigende Händler zu ver⸗ 


kaufen. 


13) Aus 8 erblaͤndiſchen Pros 
oinzen iſt Niemanden der Einkauf von 
Getreid und Hüuͤlſenfrüchte (worunter 
Weigen, Korn, Gerſte, Haber, Erbſen, 
Bohnen, Linſen gerechnet werden) inner 


I 


vom 10, Junius 1803. vorgeſchrieben 


eee 4 Meilen um Wien, ar 
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ffer denfel⸗ 
ben nur auf Nied, Oeſterr. Maͤrkte und 
gegen dem zu geſtatten, daß ſſe die ge⸗ 
hoͤrigen, don ihrem Kteisamte vidirten, 
Certificate ihren Ortsobrigkeiten beibrin⸗ 
gen, worin die Zahl und Eattung der 
einzukaufenden Fruͤchte, und zugleich die 
Zeit, für welche das Certiſicat gilt, ans 


gemerkt ſeyn muß. Von dem Beamten 


der auſſer vier Meilen um Wein gelege⸗ 
nen Marktſtationen iſt aber bei jedem 


ſolchen Kaufe die Zahl der erkauften 


Fruͤchte auf den Certificaten abzuſchrei⸗ 
ben, damit nicht auf dasſelbe Eertifis 
cat gröffere Fruchtqu antitaͤten, als wo⸗ 
für das Certifieat lautet, gekauft wer⸗ 
den, Wenn aber in einem ſolchen Certi⸗ 
fieate ausdruͤcklich zum Fruchte inkauf ein 
anderes Erbland als Nicderäiterreich ans 
gemerkt iſt; ſo iſt der Beſitzer des Cer⸗ 
tificats in Niederoͤſtetreich gt a 
Einkapfe ziyulafken, 


14) Keinem Juden iſt geſtattet, in 


Niederoͤſterreich mit Getreide zu handeln, 


oder eines unter was immer fuͤr einem 


Vorwande in dieſer Abſicht an ſich zu 


bringen. Diejenigen Inden aber, die 
jetzt ſchon mit Getreivevorrächen verſe— 
hen waͤren, haben ſolche auf die oben 


angeordnete Art anzuzeigen, und wenn 


fie zu einem Handel damit berechtiget zu 


N 


ſeyn ſich aus welſen koͤnnten, find fie in 


Ab ſicht auf dieſe Vorraͤthe eben fo zu bes, 


handeln, wie es der 9. Paragraph des 
Cireulors ‚für die Eigenthuͤmer der Ges 
treidvorraͤthe, die Haͤndler ſind, vor⸗ 
ſchreibt. Wenn fie aber unbefugter Weir 


fs einen Oetreldhandel getrieben batten: 


haben 
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bäbentfie, ihre Borrörhe binnen g Tagen 


zuoch Kundmachung dieſer Verorduung 
unter der Strafe der Confiscation auf 
emem n s. Marte zu verkaufen. Coll: 
te ein Jude dirſem Verbothe entgezen 
handeln, fo ft derſelbe mit der Confis⸗ 
cation des Getreides, oder wenn dieſes 


nicht mehr vorhanden wäre, mit dem 
Erlage des Werths im Helde nach den 


Wertungen des 6 und 7. § zu befirafen;; 
jener Cheiſt hingegen, der ſich beykom⸗ 
men lieſſe, unter ſeinem Nahmen den 
Gekreisehoudel zu Handen eines Juden 
zu betreiben, oder betreiben zu laſſen, 
iſt mit der Strafe des Geldwerths, oder 
bei feiner- Unvermögenheit mit einer dem 
Betroge angemeſſenen Arreft oder Fir 
besſtrafe zu belegen. 

15) Um aber auch auf den Getreide 
durcfuhrshandel durch Niedcroͤſterreich 
zu wachen „ und die unbefugten Haͤndr 
ler abzuhalten, wird den nied. zͤſterr. ges 
gen Uagarn gelegenen Grenzaͤmtern den 
nied, oͤſterr. Waſſermautaͤmtern, dann 
den bieſigen Linienbeamten und allen 
Ortsobrigkeiten, vorzuͤglich jenen,, die 
an einer Poſtſtraſſe und an der Donau; 
wo Anländen find, liegen aufgetragen, 
von den Händlern aus einem deutſch⸗ 
boͤhmiſchen Erblande, welche Getreide 
Durch Niederoͤſterreich in andere Provin⸗ 

en führen, dieſelben Certificate zur Eins 
ſicht zu verlangen, die zu dem Ankauf 
des Getreides in Oeſterreich ſelbſt erfor⸗ 
dert werden, und wenn ſie ſich damit 
nicht ausweiſen loͤnnen, die Fruͤchte an⸗ 
tuhalten und in Beschlag zu nehmen, 
auch davon ſogleich den Kreisamte, oder 
wenn die Bettetung hier zu Wien ge 
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ſchieht, der Landesſtellt zur weiteren Uns 
terfuchung ble Anzeige zu machen. Wenn 
ſich aber mit dem'vorgeſchriebenen obrig⸗ 
keitlichen von den Kleisämtern vidirten 
Certiſtieake ausgewieſen wird, iſt die 
Durchfuhr nicht im mindeſten aufzühal⸗ 
ten, und nur die Zahl der durchgefähr⸗ 
ten Fruͤchte auf dem Cernfleate vorzu⸗ 
merken, damit nicht unter dem Schilde 
des naͤhmlichen Certificates eine, die 
darin ausgedruͤckte Zahl weit uͤberſtei⸗ 
gende Quantität durchgefuhrt werde. 
16) Zu Wien, zu Stockerau und in 
andern kandungsplötzen von Niederoͤſter⸗ 


keith iſt zwar die Abladung und Unter⸗ 


bringung der aus Ungarn oder Oeſter⸗ 
reich für andere erblaͤndiſche Pror inzen 
zu Waßer gebrachte Früchte, in Ein⸗ 
ſetzen, von ſolchen Haͤndlern der deutſch⸗ 
böhmiſchen Erdiaͤuder, welche mit den 
oben vorgeſchriebenen Certiſicgten verſe- 
heu ſind, ohne weiters zu geſtatten; aber 
es iſt nicht zu dulden, daß die Früchte 
länger ols acht Tage daſelbſt, ohne zoei⸗ 
ter nach ihrer Veſtimmung verfährt zu 
werden, aufbehalten bleiben, damit die 
Fruͤchte nickt dem Orte, wohin fie ger 
hoͤren, oder Aberbauzt der Conſumtion 
entzogen, und zu wucheriſchen Speeula⸗ 
tionen aufbehalten werden. Zu dem En⸗ 
de muß jede Ab, und Aafladung, und 
das Vehaͤltniß, wo es hinterlegt wird, 
an dem Tage, wo ſte geſchieht, genau 
der Ortssbrigkeit dieſer Landungsſtatſon 
bei ſonſtiger Confiscation der Fruͤchte 
gemeldet, und von dieſer puͤnktlich vor⸗ 
gemerkt werden, um in der Evidenz zu 
ſeyn. Wenn aber von demjenigen deut⸗ 
ſchen oder böhmischen Haͤndier, der See 
keid⸗ 
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treidfrächte an einen ſolchen Ort bringt, Kundmachung dieſes Geſetzes ſolche Kon, 


und fie abladet, mit dem vorgeſchriebe⸗ 


nen Certificate ſich die Fruͤchte von der 


Ortsobrigkeit ohne weiters in Beſchlag 
zu nehmen, und an das Kreisamt, 
oder hier in Wien von dem Magi⸗ 
ſtrate an die Landesſtelle davon die 
ungefäumte Anzeige zu machen. 

17) Kein nied, österr. Unter tban darf 
einen Getreideankauf weder in Nieder⸗ 
oͤſtetreich noch in Ungarn für eine ans 
dere erbländifhe Provinz vornebmen, 
der nicht mit einem Certiſieate jener Obrig⸗ 
keit des andern Erblandes, wohin die 
Fruͤchte beſtimmt And, oder für welche 
er einzukaufen die Kommiſſion hat, vers 
ſehen iſt, welches Gertificat noch von 
dem Kreisamte jener Obrigkeit, die es 
ausſtellte, vidirt ſeyn muß. Der ohne 
ein ſolches Eertificat einen Einkauf von 


Früchten oder einen Handel unternimmt, 


unterliegt der Strafe der Confiscation. 
Wenn er aber mit einem ſolchen Certi⸗ 
fegte verſeben iſt, fo hat er ſich allen 
jenen Anordnungen zu fügen, die in dem 
13. und 16. §. dieſes Geſetzes enthal⸗ 
ten find, \ 

18) Dem Angeber einer 
die in dieſem Geſetze verbothen iſt, wird 
der ganze Confiscationsbetrog nebſt Ver⸗ 
ſchweigung feines Nahmens zugeſi⸗ 
chert. 


19) Fir den Fall, als auch in Nie⸗ 


peroͤſterrtich auf die noch auf dem Felde 
ſtebenden Getreidfruͤchte Kaufkontrakte 
angeſtoſſen worden waͤren, wird verord⸗ 
net, daß dieſelben und alle kuͤnftig zu 


Handlung, 


trakte geſchloſſen, fo ſollen die dabey 
gezahlten Darangaben der Confiscotion 
unterliegen, und dem Anzeiger zuge⸗ 
wendet, die Kontrahenten aber mit ein⸗ 
greifenden Strafen nach Umſtaͤnden be⸗ 
legt werden. 


Wien, am 21. Junius 1805. 


Joſ. Karl Graf v. Dieteichſtein, 
n. ö. Regierungspraͤſi dent, 


Andreas Eug. pichler, n. ö. 
Regierungsrat, 


Spanien. 


Es iſt ein empfindlicher Schlag für den 
Hondelſtand in Codix, das die zwey 
ſchoͤnen Schiffe als das Hermanes und 
Afıen, die von Lima kamen, und, auſſer 
betraͤchtlichen Waarenvorräthen, 3 Mil⸗ 
lionen harter Pioſter am Bord hatten, 
von den Englaͤndern genommen worden 
find. 

Auf der Rhede von Cadix iſt ein neues, 
ſehr gut gebautes Lienienſchiff von 80 Ka⸗ 
nonen, det Ruhmwuͤͤrdiege, erſcheinen, 
die übrigen Schiffe aͤben ſich unaufhoͤr⸗ 
lich, und man glaubt, daß auch aus 


Cadix bald eiue zweyte Es cadre auslau⸗ 


fen werde. 

Der Koͤniglick⸗Preuſſiſche Geſondte, 
Major Gualiieri, iſt in Madrit vers 
ſtorben. 


ſchlieſſenden dergleichen Kontrakte null 
und nichtig ſeyn ſollen. Wurden nach der 
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Intelligenzblatt zu Neo 54. 


Abertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. frafaner Lond⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Felm Dembinski , mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 


Joseph Nowakowski bei dieſen 


k. k. Landrechten — wegen Auszah⸗ 
lung einer Summe von 800 fl. pol. 


ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Laudrechten, 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblanden, 
ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Felix Dembinski , auf feine Gefahr 
und Koſten, der bieſige Rechtsfreund 
Wolicki zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung erörtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daher 
zu dem Ende biermit gewarnet; daß 
er noch zur rechten Zeit, das iſt am 
7. Auguſtmonat 1805 um 9 Uhr 
Vormittags ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
handen hat, dieſelden dem ernannten 


Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter bes 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. kandrechten 
namhaft mache, und vorfchriftmäßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfals wuͤrde er alle 
mißlichen Zögerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben mu ſſen. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
V. Lichocki. 


Aus dem Natbſchluſſe der k. k. Lande 
rechte in Weſtgolizten. Krakau den 
Aten Jani 1805. 

Re Beck. 3 

Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechten in Weſtgalizien wird den Ehe⸗ 
leuten Herrn Klemens Dunin und 
Frau Theresia Duninowa gebohrne 
Wilczynska mittels gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Hr. 
Andreas Rafatowicz bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Aus zah⸗ 
lung einer Summe von 6097. fl. pol. 
10 Groſ. — eine Kloge eingereichet, 
und um Gerichtshilfe, jaſoweit es 
die Lerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. b 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt if, und 
fie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 

den 
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ben: ich befiaden dürften; z fa wird ihnen 
ver hisrorfige Rechts ar Mie£- 
Riewiez ouf ihre-Gefohr und Koſten, 
zum Vertteter ernannt „ mit welchem 
auch der Prozeß „lobt det fur die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, eroͤrtert und entſcheden wer⸗ 
den wird. 
Ende hiermit gewarnet, daß fie noch 
zur red ten Zeit am 2½ſten Auguſtmonat 


J. J. ſeleſt erſcheinen, oder aber, wenn 
vorhanden 
dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
4 bier Amis zu. erſcheinen. 


ſie einige Rechte behelfe 
haben, d 
ter bei Zeiten übergeben, oder endlich 
einen anderen. Sachwalter beſtellen, 


ſolch en diesen g k. k., Landrechten nam⸗ 


haft machen, und vorſchriftmäßig ſic a 


ener Rechtsmittel bedienen, die, fie 
1 ihrer Vektheidigung dle re ieliciften 
achten 5 widrigen Fans wuͤrden fie alle 
ichen Zögerungsſolgen, laut Kore 


8 der k. k. Geſetze ia fc zu: | 


ſchreiben muͤſſen. 


Joſeph von: witorowiez.· 
* V. Lich ockl. 5 
„B. Poblertg. na 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. bor 
kauer Londrechte in Wefigalizien, Krakau 
den 29ſten Mal 1805. 
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Ankaändigu ng: 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau, wird hiemit n 


Fruͤh auf dem 
der Bruͤdergaſſe wittelſt. _ Sffemglicher 
Sie werden daher zu dem | 
iten November 


Ne. 


mocht; daß die mindern, gad tiſ. E. 
koner und laß mtrer Realitaͤten, als: 
Haͤuſer, Speicher, Keller, Gewoölpe, 


Stallungen, Baſtein, 
ten, am 2ztın Juli l. 
neuen 


Kröme, Gaͤr⸗ 
J. um 4 Uhr 
RNothhauſe in 
bizitozion of drey Jahre, newltech rem 
19805. bis letzen 
October TSoge gegen die gewohnlichen 
Beringaiffe werden in Pachtung öͤber⸗ 
laſſen werden, Die dies faͤniger Puch t⸗ 
luſtigen haben daher zur obigen Zeit 


* 


Gotmeper. 
Erler b. 9 Magiſt: arab. 


Vom ‚Mogifrate der koͤnigl. Haupt 
en ven 24. Jun 1885) 


Hohn. 1 f * 


Ankändi gu n g. 


Vom Mogiſtrate drr k. k. Haupt 
ſtadt Krakau wird hiermit kund ger 
macht, daß am ten Auguſt k. J. 
um 9 Uhr Feah auf dem neuen Rath⸗ 
hauſe in der Bruͤdergaſſe eine oͤffen t⸗ 
liche Lizitazion wegen Liferungsoͤber- 
nohme des für den Megiſtratsgebrauch 
nothwendiger Poſt⸗ Kanzlei Konzepte 


| und Packpapiers, ferners des Siegel 
laks, 


W und Feperktelen 


wer 
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werden abgehalten werden. Die dies. 
fäligen Liefecungsluſtigen baben ſich 
deher zur obigen Zeit hier Amts ein⸗ 
zufinden, 


Gollmayer. 

Edler o. Rongſtein, Magiſtratsratb. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt» 

Fadt Krakau den 24. Juni 1805. 

nn. 1 


un d ma ch un g. 
Da zür Wiederbeſetzung der mit einem 


läbrlichen Gehalte v. 500 fl. verbundenen 
Podgorzer Burger meiſterſtelle Concurs 


ausgeſchrieben befunden worden is, 
ſo wird dieſer Concurs mit dem Bei⸗ 


ſatze auf die gewöhnliche: Art kund zu 
machen ſeyn, daß diejenigen Kompeten⸗ 
ten, welche dieſe Stelle zu erholten 
wüͤnſchen, ihre mit den noͤthigen Ber 
Helfen, vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗ 
Dekreten aus dem politiſchen und Ju⸗ 
ſtiffache, dann mit dem Zeugniße 
Über ihre Moralität und Kenntniß des 
neuen Strafgeſetzbuchs über Kriminal⸗ 
verbrechen, und ſchwere Polizeiuͤber⸗ 
trettungen verſehenen Geſuche laͤngſtens 
bis 1 Ften July d. J. bei dem Vochnier 
k. Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau am 15. Juni. 1805. N 


Baum. 1 


N Ant gadigung 


Von dem Mogiſtrate der Haupt- 
und Reſſdenzſtadt Wien wird hiermit 
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Abraham 


bekannt gemacht. Es ſey auf Anlangen 
des Herrn Fronz Winkler des zußeren 
Narhs und bieſig bürgerl. Ciſenh aänd⸗ 
lers in die Feilbletung nachbenanntet 
dem Abraham Soldſtein Handelsſur en 
eigenkhuͤmlichen und ihm Wege ber, 
Execation vom obbenannten Herrn 
Winkler bereits gepfändeten Surfen Ka⸗ 


ſimir Sapieha Privatſchuldſchein, als: 


Amo Das vom obbenaunten Hen. 
Fuͤrſſen am 27. Jaͤnner 1801 an ihn 
Goldſtein ausgeſtellt pr. 
12009 fl. welche auch unter dem 
naͤhmlichen Dato auf des Herrn Fuͤr⸗ 


‚fen in Weſtgalizien befindlichen Guͤter 
intabulirt ift. 


2do Das von erſt bemeldtem Herrn 
Fuͤrſten an eben dieſen Goldſtein am 
27. Jänner 1801 ausgeſtellten und 
ebenfalls auf erſt benannte Guͤter am 
naͤmlichen Dato intabulirten Schuld⸗ 
ſchein, pr. 30000 fl. 

ztio Des vom erſtgebachten Herru 
Fuͤrſten unterm 26. Februar 1801. an 
Jakob Adler ausgeſtellten ſohin durch 
Zeſſeon dat. 20ten Maͤrz 1801 an 
eben dieſen Goldſtein gevichenen und 
ebenfalls auf obbenaunte Guͤter praͤno⸗ 
titten Schuldſcheins pr. 8000 fl. 
und . 

Ato Des vom obigen Herrn Fuͤrſten 
an Heinrich Biedermann unterm 27ten 
Februar 1807. ausgeſtellten, ſohin 
durch Zeſſion dat. Iten April 1801. 
an ihm Gold ſtein gediehenen auf die 
benannten Gütern intabulirten Schuld⸗ 
ſcheins pr. 30000 fl. 

Zuſammen alſo pr. 80000 fl. 

Ses 


mn rn nenn 


Gewilliget, and zu derſelben oͤffent⸗ 
lichen Veräußerung. den 26ten April 
für den 28ten Juni d. J. für den 
dritten Termin beflimint werden. 
Es haben demnach die Kaufluſſigen 
am obbeſtimmten Tage in dem Rathbau⸗ 
fe im zten Stode bei dem Senate in buͤr⸗ 
gerl. Rechtsangelegenheiten Fruͤh am 10 
Aber zu erſcheinen. 


Wien den 18, März; 180m. 3 
— — 9 — 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 22, Juni. 

Hie Frau Gräfin Sophia von Wodzie⸗ 


ka mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
N. 487. koͤmint vom Lande, 


Am 23. Juni. 5 
Der Herr Adam von Pavprocki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 841., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Albert von Rottermund 
mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt 456., koͤmmt von 
Paſchkowka aus Ostgalizien. : 
ie Frau Farofina von Soltyk mit 
6 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 175. koͤmmt vom Lande. 


Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 198., koͤmmt vom 
Lande. a i 0 
Der Herr Joſevh von Zakaſchewski 
mite 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt R. 94, koͤmmt von Fraga 
aus Oſtgolizien. ER 
er Herr Janaz von Zarnowiecki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 456., koͤmmt vom Lande. 
i Am 24, Juni. 


Bohrowski mit Gemahlin und 7 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


i 
N 456 | 9 
3 
Her Herr Karl von Zak zewski mit 


Der Herr Graf SE — Fanti von | 


| N. 406., koͤmmt von Naysko aus 
Oſtgalizien. 
Der Herr Michael von Czar licki mit 
2 Bedienten, wohnt tn der Stadt N. 
425. koͤmmt vom Lande. ö 
Der Herr Geaf Anton von Stodnicki 
mit Gattin u. 5 Bedienten, wohnt 
in der Stadt R. 495, tömmt von 
Loſoſinie aus Oſtgalizien. 5 
Der Herr Graf Jauaz von Stadnicki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 504., koͤmmt von Dukla ans 
Oſtigalizien. 2 
Der Herr Stanislaus von Stodnickt 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Statt: 
R. 113, kommt vom Lande. 


Be Am 25. Juni. 

Der Herr Joſeph von Bernatowiez mit 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz N. 
20, kömmt vom Lande. a 

Der Herr Johann von Bonfiewiez mit 

3 Vedienten, wohnt in Kleparz 

N. 279., kommt dom Lande. 

Dee Herr Agaton von gontek mit 

Gattin u. 4 Bedienten, wohnt 

in der Stadt N. 672, kommt von 

Tymow aus Oſtgaltzien 2 

er Herr Johann von Paris mit 3 

Bedienten, wohnt in der Stadt N. 

258., koͤmmt vom Londe. 

Der Herr Graf Michael don Stab nicki 
mit 2 Bedienten, wohnt in d. Stadt 

N. 450., koͤmmt von Sieradz aus 

Oſtgalizien. 

ie Herren Johann und Ygnaz von 

Zulawski mit 2 Bedienten, wohnen 

in Kleparz N. 26, kommen von Spf 

aus Oſlgalizien. 


Am 26. Juni. 

Der k. k. Major im Genie Korps 
Herr Barou Joſevh von Lauer, 
wohnt in der Stadt N. 487%, 
koͤmmt don Ol muß. N 

Der Herr Bartholomeus von Das 

ßewekt mit 4 Vedienten, wohnt 

in Kleparz N. 55 koͤmmt vom Lande. 


D 
5 


Oer 


— 61 — 


Ber Her Graf Ven Kaver von Ro⸗ 
goiskt mit 1 Bedienten, wohnt in 
kan Stadt N. 21., kömmt vom 
Lande. 

Der Herr Graf Johann von Stadnicki 
mit 5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 460., koͤmmt von Gorlice aus 
Oſtgalizien. : 

Der Herr Graf Joachim von Tarnowski 
mit 7 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 97. koͤmmt vom Lande. 


N Am 27. Juni. 5 
Der Herr Anton von Sierakowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in Kleparz 
N. 282., kommt von Tarnob. 
Her Herr Anton von Viktor mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt N. 
., koͤm 
Oſtgalizien er 
Der Herr Joſeph von. Zarzicki mit 2 


Bedienten, wohnt in Kleparzſ , N. 


30. koͤmmt vom Lande. 
Am 28. Juni. 
Der Herr 


mit 1 Bedienten, wohnt in der 


Stad N. 91., kommt von Tarnow. 
Her k. k. Dragonerrittmeiſter Herr 


Graf von Picemberg mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt N. 504, 
kömmt von Siedlce. 

Der Herr Graf Franz von Stadnicki 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 304, kömmt von Dukla 
aus Oſtgalizien. i 

Der Herr Joſeph von Zielinski mit 


Gattin und 3 Bedſenten, wohnt: ih: 
der Stadt N. 497. koͤmmt vom Lande. 


Am 29. Ju 


Oer Herr Joſeph von- Beyesindti mit 


mit 1 Bedienten, wohnt in Stradom 
N. 16., kommt ben Wien. f 
Der Herr Kaſpar von Tropp mit 1 
Bedienten, wohnt in Kaſtmir N. 

125, koͤmmt von Jaſtrzombie aus 


E ſtgalizien. 


„Verſtorbene in 


mt von Starawies aus 


Johann von Maslowski . 


Ani 30. Juni. 

Der Herr Kaſimir von Grotowski mit 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz N. 
3˙, koͤmmt von Uichno aus Oſtgalien. 

Der Herr Urban von Kumorowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 520., koͤmmt vom Lande. i 

Der Herr Johann von Schimeikiewiez 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt R. 95., koͤmmt vom Lande. 


Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


16. Juni. 


33 5 Am 3 
. Die Vorfäuferin Katharina Mozuska, 


60 Jahr alt, an Faulfieber, in 
Klepar; N. 113. . 
Dem Bedienten Johann Slomezenski 
ſ. D. Roſalia, 2 Jahr alt, an 
Poken, auf dem Sand N. 166. 
Die Dienſtmagd Helena Rogalonka, 
30 Jaht alt, an der Waſſerſucht 


im St. Lazarſpital. 


Der Georg’ Marſchal, 64 Jahr alt ⸗ 
an der Abzehrung im St. Lazarſpital. 
. An 17. Juni. 

Die Tagloͤhnerin Roſalia Rowakowska, 
70 Jahr alt, an der Abzehrung, in 
Kleparz N. 124. 0 

Dem . e Mathias Wisniowski 
ſ. T. Magdalena, 4 Wochen alt, an 
Konvulſionen, auf dem Sand N. 29. 

Dem Getreidhaͤndler Johann Poplaw⸗ 
ski ſ. T. Marianna, 12 Wochen alt, 
an Konvulſionen, in Kleparz N. 9. 


Am- 18: Juni. 


Dem Kaſſmir Napolski f. T. petronillg, 


21 Tage alt, an Konvulſionen, in 
„Kafimir N. 130. ee 
Der Bauer Franz Pitel, 56 Jahr alt, 

an der Bruſtwaſſerſucht in Stradom 


> Sie 


| — Die 

Die Vürgerin Marianna Kusmierowi⸗ Am 22. Juni. i 
czowa, 42 Jahr alt, an der Abzeh⸗ ] Dem Militärpolizeigemeinen Sebaſtian 
rung, in Kleparz N. 53. a Maygruber ſ. T. Thekla, 7 Monate 

Dem Maurer Hiazinth Ruſchkowski alt, an Kondulſionen, in der Stadt 
f. T. Agnes, 5 Momathe alt, an N. 403. ; 

Konvnlſſonen, in Kleparz N. 102. Dem Muſikus Florian Studzinski f. S. 
Theophil 1 / Jahr alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt N. 597. 

Die Dienſtmagd Sophia Ruſchniakow⸗ 
na, 16 Jahr alt, an der Abzehrung 
auf dem Sand N. 37. 

N Am 23. Juni. 

Dem Buͤrger Alexander Raißitz ſ. S. 
Michael 2 1.2 Jahr alt, an Poken, 
in der Stadt N. 220. 

Dem Taglöhner Sebaſtian Dembski 

ſ. S. Martin, 1 ½ Jahr alk, an 

Durchfall, auf dem Sand N. 171. 


» 


Der Johann Mertns, 21 Jahr alt, 
an hitzigen Nervenfiebr, im St La⸗ 
zarſpital. a 


| 


Dem Blafius Scjiglowstt f. T. Bars 
bara, 3 1/2 Jahr alt, an Würmern, 
in Kleparz N. 11T7. 

8 Am 20. Juni. 
Dem Pfeiffenmacher Andreas Pincha 
f. S. Stephan ı 1/2 Jahr alt, an der 
Abzehrung, in Kleparz, N. 436. 

Dem L bzeltermeiſter Ignaz Rosman 
f T. Juftina , 3 Jahr alt, an Po⸗ 
cken, in der Stadt N. 345. 

e m e 
Der Bediente Hiazinth Gatkowski 24 
Jahr alt, an Rel venfieber im St. 
Lazarſpitall. TE 
Die Dienſtmagd Agnes Nowakiewiczo⸗ 
wa, 20 Jahr alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht, im St. Lazarſpital. 
Her Kutſcher Karl Loſchmid, 40 Jar 

— ‚ 2 Leibſchaden, im St. Lazar⸗ 


3 f Am 24. Juni. 
Her Schuhmachergeſelle eudwig Czwert, 
27 Jahr alt, an der Abzehrung, 
im St. Lazarſpital. 
Dem Schneidermeiſter Joſeph Piont⸗ 
kowski ſ. S. Kanti, 3 Jahr alt, 
an Poken, in der Stadt N. 84. 
Dem ae Matheus Teredom 
ſ. T. Joſepha, 2 Jahr alt, an 
Blattern, in der Stadt R. 392. 
8 L — —————— — 2 
Krakauer Marktpreiſe 
vom 1. July 1805. a 


fl. ‘ kr. l ff. kr. fl. 
Oer Korez Weiten 13 39%, ——— 
— — Korn — 12% N 
— — an so. far je 
— — Haber 6 — F 130 Per 
— — Dirne 21— 20(— (— 
. „13j— l- E 


Schtucks und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


